
Glossar 

Offshore Ökonomie und Offshore Zentrum
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Offshore-Ökonomie

Der Begriff "Offshore" bezeichnet im wörtlichen Sinn eine Insel vor dem Festland. Die 

Offshore-Ökonomie ist jedoch nicht durch ihre Geographie gekennzeichnet. Die 

Geschäftstätigkeit der Offshore-Welt findet formal in einer Steueroase statt, im Auftrag von 

zwei Parteien, die sich an anderen Orten der Welt ("Offshore") befinden. Aber eigentlich 

bietet die Steueroase nur den rechtlichen Rahmen für Geschäfte, die anderswo gemacht 

werden, weil die Steueroase dafür besonders günstige Bedingungen bietet, z.B. niedrige 

Steuern, keine einschränkenden Bestimmungen, strenges Bankgeheimnis.

Die Offshore-Wirtschaft besteht vor allem aus Steueroasen und Offshore-Zentren, aber auch 

aus anderen Formen wie Sonderwirtschaftszonen, Billigflaggen in der Schifffahrt, Telefonsex 

und Offshore-Kasinos.

Eine weitere Erläuterung findet sich hier: http://www.attac-netzwerk.de/ag-finanzmarkt-

steuern/themen/steuern/steueroasen-ausstellung/infos-zu-steueroasen/offshore-zentrum-

und-steueroase/

Offshore-Zentrum

Offshore-Zentren sind kommerzielle Gesellschaften in Steueroasen. Sie erbringen 

Dienstleistungen für Menschen anderer Staaten, damit diese in den Genuss der günstigen 

Bedingungen der Steueroase kommen können. Das sind v.a. BuchhalterInnen, AnwältInnen, 

Bankangestellte und angeschlossene Treuhandgesellschaften.

Offshore-Zentren gibt es in Belgien, der City von London, Frankfurt, Hongkong, den 

Niederlanden, New York, Südafrika, der Schweiz.

Mehr dazu hier: http://www.attac-netzwerk.de/ag-finanzmarkt-

steuern/themen/steuern/steueroasen-ausstellung/infos-zu-steueroasen/offshore-zentrum-

und-steueroase/
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